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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Prftellungen werden in der Expedition (Retterhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. ; 
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den, daß auch in der ruſſiſchen Bevölkerung der 
Wunſch nach einer Beſſerung dirſer Verhäl'niſſe laut 
hervortritt. Der ruſſiſche „Golos“ richtet eine drin⸗ 
gende Mahnung an die ruſſiſche Regierung, dieſe 
Angelegenheit möglihft raſch zum Austrage zu brin- 
gen und bei Feſtſetzung der Beſtimmungen des neuen 
Handelsvertrages mit Deutſchland nicht gar zu eng- 
19000 zu fein, denn es ſei die höchſte Zeit, daß Be 
fünftlide Sperrung der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze 
einmal aufhöre. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 11. Auguſt. Die Journale enthalten 
neue Beſprechungen über die Fuflon. Die 
„Aſſemblee nationale“ hebt als thatſächlich hervor, 
daß alle Fractionen der Maſorität die Annäherung 
der beiden bourboniſchen Linien acceptirt haben, und 
auf dieſer Grundlage zu einer Verſtändigung unter 
einander ug find. „Union“ veröffentlicht ein 
Schreiben aus Wien, welches die über die Bufam- 
menkunft in Frohsdorf und über das gegenfeitige 
Einverſtändniß beider Prinzen gemeldeten Details 
beſtätigt und betont, daf die von dem Grafen von 
Paris in feinem und feiner Familie Namen abgege⸗ 
bene Erklärung der Unterredung ihren wahrhaft 
politiſchen Charakter gegeben habe. — Die Linke 
hat, dem Vernehmen nach, ihre urſprüngliche Abſicht 
aufgegeben, in der Permanenzcommiffion das Mi⸗ 
niſterum in Betreff der Fuflon zu interpelliren. — 
Der „Agence Havas“ zufolge gilt die Ernennung 
von Decazes zum Geſandten in London und Har- 
court's zum Geſandten in Wien als wahrſcheinlich. 
Leflo dürfte in Petersburg verbleiben. — Der Der 
putirte, Herzog von Marmier, iſt geſtorben. — Der 
Berweleminiſer wird ſich in der nächſten Woche zum 

eſuche der Weltausſtellung nach Wien begeben. 

—  —————— 


Deutſchland. 


fung von Cadiz den Marſch nach Granada und ſoll alſo die man, auf die Hälfte der — 2 
i 


werden ſich ſchwerlich im offenen Kampfe ſtellen. 
Die Erfahrungen der letzten Jahre hätten jedoch 
ſchon längſt dazu führen müſſen, an dieſem Gebirgs- Tarifs befürwortet und Magistrat beantragt die Zus 
übergang der andaluſiſchen Bahn einige ſtarke Mili⸗ 
en zu errichten, Du 10 m Ges A 00 . 
linie nicht von zuſammengelouſenem Geſindel jeden . 
Augenblid ara ie Was Granada betrifft, | ud Io Juden, 57 sn 1 : vn 33 
fo hat der rebelliſche Wohlſahrtsausſchuß daſelbſt 1 S ne Eutwief in Im 
der Regierung ſchon mehrmals feine Unterwerfung 9 5 

angeboten, aber unter Bedingungen, welche nicht an⸗ gehabt: Betr. die Abfindung, welche die Dampfer 
zunehmen find. Die Regierung darf ſich auf Unter- zwiſchen Danzig und Neufaßrwaſſer an Stelle des 
handlungen mit Leuten nicht einlaſſen, die ſchon an 
ſechs Millionen Realen erpreßt haben (einzelne reichere 
Bewohner haben von 10,000 bis zu 30,000 Durod 
bezahlen müſſen) und für dieſe Gelder, ſowie für die 
vielen angerichteten Zerſtörungen jetzt jeder Verant ; 
wortlichkeit enthoben ſein wollen. Der General 
Pavia wird jedoch keine ſchwere Aufgabe in Gra⸗ 
nada vorfinden. — Mit 184 Stimmen gegen eine 
haben die Cortes den Antrag angenommen, die in 
der Verfaſſung feſtgeſtellten bürgerlichen Rechte auch 
der Colonie Portorico zu verleihen, welche derſel⸗ 
ben bisher noch entbehrte. Labra, einer der Ab⸗ 
geordneten jener Infel, betheuerte, daß Portorico 
im Glück wie im Unglück treu zum Mutterlande L 
halten werde. Im Gegenſatze zu Cuba hat Porto 
rico auch bis letzt keine rebelliſchen Gelüſte gezeigt. 
— — 8 Jahie dis ult. 1 1876 und 2 a) bie 


itt 
j . d on — 
re Hr. Commerzjenrath Biſchoff: Vertreter] Schloſſermeiſter Merten für jährlich 9 wird 


Schweiz. 

Bern, 9. August. Laut eines Berichtes des 
Reglerungs-Statthalteramtes Delsberg an den Re⸗ 
gierungsrath des Cantons Bern finden Seitens der 
in ihren Functionen angeſtellten katholiſchen 
Geiſtlichen im Jura neue ultramontane Domonſtra⸗ 
tionen ſtatt. So iſt am 20. Juli in der Pfarrkirche 
Delsberg unter halbſtündigem Glockengeläute von 
fünf Geiſtlichen, worunter der angeſtellte Decan 
Vautrey und der gerichtlich abberufene Expfarrer 
Stouder, und zwar im Ornat, ein außergewöhnlich 
pompdfer Gottesdienſt gefeiert, namentlich Hochamt 
gehalten und eine Proceſſton in der Kirche vorge 
nommen worden. Nach dieſen Feierlichkeiten hat 
Vautrey in einer langen Anſprache mitgetheilt, er 
habe Auftrag erhalten, ſeine geiſtlichen Functionen 
wieder aufzunehmen, viel von der verfolgten Kirche 
geſprochen und die Organiſation weiterer Pro⸗ 
ceſſionen angekündigt. Gleiches iſt in anderer 
Theilen des Amtsbezirks erfolgt. Am andern Tage 
hat dann auch wirklich eine Proceſſton mit Fahnen 
und unter Geſang von der Kirche aus durch die 
Straßen von Delsberg mit dem Decan Vautrey, 
Expfarrer Stonder und anderen Geiſtlichen im Amts⸗ 
fleide an der Spitze nach der Capelle Vourburg und 
von dort nach der Kirche zurück ſtattgefunden. In 
Folge dieſer Vorgänge hat der Regierungsrath von 
Bern das Regierungs⸗Statthalteramt in Delsberg 
beauftragt, eine ſtrenge Unterſuchung gegen Vautrey 
und Stouder einzuleiten und fernere Procefflonen zu 
verbieten. In dem betreffenden Schreiben der Re⸗ 
gierung an das Regierungs⸗Statthalteramt heiß! 
chſes: „Angeſichts dieſer Thatſachen und geſtützt auf 
die von Ihnen ausgeſprochenen Vermuthungen 
müſſen wir annehmen, die genannten Geiſtlichen und 
namentlich deren Führer Vautrey verfolgen augen⸗ 
ſcheinlich den Zweck, die katholiſche Bevölkerung gegen 

die Regierung und entgegen ihren beſtimmten und 
. und Verordnungen zu provoeiren 


bebalt, daß dieſer Feblet zu verbeſſern ſel, bat ſich 
Larif einverſtanden erklärt und die 


werden. — 2 ſtehen auf der Strecke zwiſchen 


ſie mit der Verlängerung der Friſt auf 39 9 ſich 
icht darauf 


und aufzureizen, wie dieſe Tendenz ſchon von uns 
ſeit längerer Zeit wahrgenommen werden konnte 
Es liegt auch auf der Hand, daß dieſe rebelliſchen | 9 
Handlungen auf böheres Geheiz, auf ein Mot 
d’ordre von gewiſſen oberen kirchlichen Chefs und 
vielleicht ſogar von ausländiſchen Agitations » Eos 
mité'e, ſtattfinden.“ 


Häuſern 3/4 und 141 die Heiligegeiſtgaſſe und unt 
den Häuſern Nr. 2 und 133 die ann unb are 


Vorgänge in Frohsdorf genau unterrichtet ift, ſpricht Frankreich. von demſelben in Erbpacht weiter verliehenen Grnnd⸗ ſodann in den Haſſe'ſchen Rada l 
urn = der „Preſſe“ dahin aus, daß Pr Paris, 9. Augufl. Da der Prozeß Bazaine's lich — Diebe ee 85 12 6 A June Earn dient at de — Mataclene Eh 
nicht daran denken kann, anders als mit einer von | am 6. October beginnen und mindeſtens bis 15. No- W tee lung 8 418 5 abaelöf Sab mg dn aus den ibn begrenzenden Grundſtücken 


vember dauern ſoll, ſo beſchäftigt ſich die Militär 5 
behörde ſchon fetzt 1 ah Maßregeln, die zu. vorden. Die, Verſan alung n die Ab 
2 werau hat ein 


Etat. — ge 

Verminderung der enormen Koſten zu ergreifen] Die zur Erörterung an roject a 

wären. Dieſe betreffen vornehmlich den Aufenthalt gelebte gemiſchte Commiſſion bat ſich (wie wir bereits } — — du ke 
der Zeugen. Man will dies derart einrichten, daß] kurz mitgetheilt haben), dagegen ausgeſprochen, die 

die vorgeladenen Zeugen in beſtimmter Ordnung] Einführung der Klaſſenſteuer an Stelle der Mahl» und 
nach Compiègne kommen, ſo daß ſie ſofort nach] Schlachtſteuer vor dem 1. Januar 1875, und zwar 
ihrer Ankunft gehört werden können uad nicht ange, ſchon mit dem 1. Januar 1874 eintreten zu laſſen. 
halten ſein 2 925 vom Beginne des Prozeſſes] Magiſtrat Aft ebenfalls der Anſich. daß keine aus 
e 3. . n dat denden und die directe Beſteuerung der Bevölkerung fo 


weſend fein werden, deren Ausſagen auf einen 

Monat vertheilen würden. REN on et ee es 
zeugen betrifft, von denen man ungefähr auf fünfzig über die Frage Beſchluß faßt, da er in Uebereinſtim⸗ 
rechnet, fo müſſen die Koſten von dem Angeklagten] mung mit den Stadtverordneten handeln möchte. Das 
Baer werden. In Compiegne felbſt ift man in biefige Bäckergewerk hat nun eine die Aufhebung beider 
voller Thätigkeit, um den Saal ausfindig zu machen, |; 
Dr sel % Verſammlung eingereicht (wir gaben in geſtriger Abend» 
ſoll sh n nummer kurz den Inhalt dieſer Petition). Hr. v. Winter: 


von Compiegue, fo geräumig es auch font fei, doch] Mahlſtener von 1874 oder von 1875 ab aufgehoben 
nur drei Säle, welche für dieſen Zweck ausreichend er ſolle. Nach den vorliegenden Valin — 
wären, zur Verfügung ſtellt. Man fürchtet, daß] könnte die Aufhebung vor 1875 nicht ge chehen. Bes 
dieſe ungenügend ſein werden, da man außer dem en der event. 1 der Schlachtſteuer 
Raum für die 272 Zeugen auch noch für Plätze für pecialb 

Journaliſten aus Paris, der Provinz und dem Aus- bein. Co, worden. Die Petition der Bäder möge der 
lande wird ſorgen müſſen. Man erwartet mindeſtens Ronmpelteen pet für Laden der Nee 
100 Journaliſten und muß auch noch Raum für das ſchon von 1874 ab. Hr. D 


mit und ohne Billette einzulaſſende Publikum ſchaffen.] wenn ihm rechnungsmäßig nachgewieſen werden könne, 
Die Herren von Aumale und Lachaud ſind bereite] daß di ee An en mo “ 
im Befige einer Copie des Berichtes des Generals] wäre, und wenn ihm Ausſichten eröffnet würden, Se 
Rividre, welcher die Unterſuchung geleitet hat. Man | die 5 f 
verſichert, daß dieſer Bericht ſehr bemerkenswerth ſei, den könnten. Man könne 10 aber nicht in's Ungewiſſe 
und nennt ihn eine ſehr eingehende, klar entwickelte . er bitte es be ö 
und äußerft minutidfe Arbeit. Der Bericht gelangt fue bewenden zu laſſen, a. ben 5 iſtrat zu er⸗ 
85 1 jener . mei den Verralh Bad ul Ab ne ee 
eſtrafen, d. h. mit anderen Worten, er beantragt die] v. 2 
Todes — Die Wirthe von Compiogne — FCC 
mit Anfragen beſtürmt; Alles will ſich Wohnungen 
reſerviren, die Hotelbeſitzer lehnen jedoch vorläufig fältiges Studium aller Verhältniſſe und mache die for 
jedes Engagement ab. fortige Aufhebung unmoglich. 
Paris, 10. Aug. Das amtliche Blatt kündigt mit der Schlachtſteuer. Die Petenten machten ſich nach 
die Erſetzung des General-Pofl-Directors Ram⸗ u Anſicht Illuſtonen darüber, wie der Betrieb das 
pont durch Lebreton an. Die Abſetzung Ramponts . — und © gen nach Aufhebung der 
erregt allgemeines Bedauern; das ſchwarze Cabinet rn ſich geſtalten werde. Hr. Rompeltien 
wird nun wieder hergeſtellt. — De Guerle, der, 


weil Proteſtant, in Folge Einſpruchs des legiti⸗ reſp. d Be ; 
miſtiſchen Verdun Beleafe nicht Bräfeet von raten ad wf Pe oem ve ER 
Limoges bleiben konnte und als folder nach Bor-|vom 10. Februar 1868, betr. die Befreiung 
deaux verſetzt 8 Elen letzt General-Einnehmer, = eg er e a —.— 

f . eine neue Be " a 
—— Bordeaur die Eleritalen ihn auch nicht dulden Schiffe von mehr als 49 Laſt Tragfäh gkeit auf den 


Abwäſſerungsſyſtem für die b kr ee at 


— nicht halten können. Von den 
cpublikanern ſprechen die königlichen Fran⸗ 
zoſen ſchon nicht mehr; die find über 


mehr dieſe . Angelegenheit in ganz Europa, 


wird; es giebt Leute, die da meinen, der conftitutio- 
nelle König Heinrich V. werde fih den Ultramontaner 
und den Jeſulten weniger dienſtwillig zeigen, als der 
Poeteroffer Prätendent, der Jeſuit werde nur der 

agentritt und Fußſchemel des Legitimiſten fein und 
bleiben. Gurios wäre das, aber vorläufig iſt auf 
1 Anſicht nicht zu viel zu geben. — Die 


Ob wohl Bismarck ſich ein graues darum 
wachen läßt? 99 glaube — doch a denn cn 
Mißtrauen gegen Alles, was ſenſeſt der Vogeſen vor ⸗ 
geht, iſt ſchon lange ſo weit gediehen, daß er nur 
zuſieht, aber durch nichts überraſcht werden kann. 
Damit will ich nichts Neues ſagen, d. h. mit dem 
Mißtrauen, denn das war ſchon im Frühjahr kein 
Geheimnik für dieſen und jenen Reſchstageboten. 
igens ſoll ja auch der Fürſt augenblicklich mit 

der Tpeilung der deutſchen Arbeit beſchäftigt fein, 
wie 1 Eingeweihten mittheilen, und da iſt ee 
wohl möglich, daß er den Frohsdorfer noch im Buſche 
berumkrauchen läßt. — Meine Ihnen kürzlich ge 
machte Andeutung, daz ſich die Gegner des Syſteme 
der Panzerigif e mehren, kann ich heut dahin 
ergänzen, das dieſe Gegner in faſt allen Marinen 
täglich zahlreicher werden, daß fie aber auch qualitativ 
an Einfluß gewinnen. Die Offiziere verſchiedener 
Marinen find ſchon dahin gelangt, daß ſie jedes 
Schiff, ſelbſt eins aus Binſenrohr, wenn es möglich 
are, ein ſolches zu conſtruiren, dem Panzer vor⸗ 

gehen. So iſt es denn denkbar, daß die deutsche 
— nicht mehr viel Panzerſchiffe bauen laſſen 
— —— diejenigen, welche jegt in Angriff ger 


— Belanntlt ift ſchon lange die Nede davon, 
Ente Be mit der ruſſiſchen über eine 
keichterung des Grenzverkehrg verhandelt. 
emerkenswerth verdient aber erwähnt zu wer⸗ 


wie man endlich das vorliegende Project als der 50 
Hoff⸗ 


nung ſich bingebe, daß in nicht zu fernen Ja 

Einrichtung eines De — en 
geführt werden könnte, durch welche alle Schwierigteiten 
des in einem Keſſel liegenden Ortes radikal beſeitigt 
würden, daß aber für jetzt zu koſtſpielig wäre. Die 
der. b.. wird genehmigt, ebenio der Steffens ſche Antrag, 
betr. die Entnahme der Koſtenſumme aus dem Ganitals 
fonds. — Nach Verzichtleiſtung des Hauseigenthümers 
Krauſe auf die feinem Grundfüde Jopengaſſe Nr. 5 
zuſtehende Waſſerberechtigung aus der alten Leitung 
wird demſelben die Ermäßigung des Waſſerzinſes für 
das Waſſer aus der Prangenauer Leitung bis 31. De⸗ 
cember 1884 auf die Hälfte bewilligt. — Als Beihilfen 
zur Beſeitigung von Vorbauten u. dgl. werden be⸗ 
willigt: 1) dem Rentier Dombrowski (Boggenpfuhl 


Spanien. 
Madrid, 7. Auguſt. Wie die Regierung mit⸗ tarifmäßigen Abgabenſätze zu entrichten haben“. 
welle bab der General Pavia dach der Unterwer Stelle ber Mbgabenreideit Im Eingangs hafen 


Ro. 1) 370 & baar und freies Trottoti; Y Dem Kauf⸗ 
mann Poll ( ge No. 42) freies Trottoir; 
3) dem Eigenthümer Müller (Hundegaſſe No. 16) Ver⸗ 
gütung der Trottoirkoſten mit 22 ; 4) dem Kauf⸗ 
mann Haaſe (Langgoſſe No 57) die der Stadt er⸗ 
iparten Trottoirkonen mit 25 ; 5) dem Kaufmann 
uttner (Langgeſſe No. 56) desgl. 28 A 10 . 
6) der Wittwe Fiſchel (Langgaſſe No. 36) desgl. 18 . 
20 Gr — Der zur Beftreitung der Kofien für das 
diesjährige Johannisfeſt bewilligte Betrag von 300 R 
iſt um 2 , 4 Gr überſchritten worden; die Nachbe⸗ 
willigung wird ausgesprochen. — Ebenſo werden BR 
10 „ Mehrkoſten für Herſtellung des diesjährigen 
Schulprogramms der Realſchule zu St. Johann nach⸗ 
bewilligt. — Laut . ha 1 der Bau⸗Etat pro 
172 um 6,984 % überſchritten worden. 
Bflafterarbeiten allein wurden 7332 % mehr ausge⸗ 
geben. Faß überall find die Ueberſchreitungen durch 
die allgemeine Steigerung der Materialien und Arbeits⸗ 
löbne verurſacht worden. Die Raudaunen⸗Räumung 
bat ebenfalls in Folge vertbeuerter Löhne ca. 500 . 
mehr geſtoſtet. Hr. Damme beantragt, dieſe Vorlage 
einem Referenten zur näheren Prüfung und Bericht⸗ 
erſtattung zu überweiſen, da, wie ihm, wohl auch manchem 
Andern in der Verſammlung ein ſpecielleres Eingehen 
auf die einzelnen nachzubewilligenden Poſten ange 
meſſen erſcheine. Hr. v. Winter bält zwar die vor⸗ 
liegende Nachweiſung für genügend, bat aber keine 
Bedenken gegen eine nochmalige ſpecielle Prüfung durch 
einen Referenten aus der Verſammlung Diele ernennt 
dm © zu Referenten bie HH. Berenaund Gibſone.— 


.. 


* 


um Hauptlebrer der in der Rittergaſſe neu begründeten 
ädchenſchule iſt der bisberige erſte ae an ber 
Schule zu Neugarten, Albrecht, interimiſtiſch ernannt 
und ihm die Hauptlebrerzulage von 50 A jährlich 
bewilligt. Magiſtrat beantragt bei D diejer 
Mittbeilung, dem Lebrer Albrecht, der ſich bis zum 
1. October . im Genuß einer ſtädtiſchen Wohnung be 
findet, im neuen Schulgebäude aber keine Dienſtwohaung 
erhalten kann, eine We en von 100 1 
jahrlich zu gewähren. Hr. Damme beantragt, den die 
Wohnungsentſchädigung betreffenden Theil der Vor⸗ 
lage abzulehnen, weil die Verſammlung nach 
neuern Beſchlüſſen keine 3 mehr gewähren 
wolle und daber auch zu einer Wohnungsentſchädigun 
keine Beranlafjung habe. Hr. v. Winter behauptet, da 
als Grundſatz ausgeſprochen worden jet, die Hauptlehrer 
ſollten Amtswohnungen erhalten, wo folder keine Woh⸗ 
nung im Schulgebäude bekommen könne, tolle er mit 
Geld entſchädigt werden. In neueſter Zeit ſei beſchloſſen 
worden, daß in den neu zu errichtenden Schulge⸗ 
bäuden keine Dienſtwohnungen mehr eingerichtet werden 
ſollten, weil fie zu loſtſpielig wären; aber desgalb könne 
man den Hauptlehrern das ihnen zustehende Einkommen 
nicht verkürzen, ſondern müſſe fie mit Geld entſchädigen. 
Hr. Dr. Liévin: Wenn in einem neuen Schulgebäude eine 
Dienſtwohnung für den Hauptlehrer eingerichtet würde, 
fo nehme dieſelbe den Naum von etwa 2 Klaſſen ein 
und nach den in letzter Zeit für Schulgebäuden aufge: 
wendeten Koſten 5 das einen Koſtenaufwand von ca 
6700 &, man thue alio beſſer, wenn man den betr. Lehrer 
mit Geld entſchädige Hr. Damme: Amtswohnungen müß⸗ 
ten prinzipiell nicht bewilligt werden, nur für ganz be⸗ 
ſtimmte Kategorien von Beamten, k B. Branddirector, 
lönnten fie im Intereſſe des Dienſtes beibehalten wer 
den. Wäre das Wohnen des Hauptlebrers im Schul: 
ebäude nicht nothwendig, ſo babe derſelbe auch kein 
recht auf Entſchädigung, es werde 


eine Verlobung mit Fräulein Anna 
Peters aus Anklam beehre ich 
mich allen Freunden und Bekannten ganz 


ergebenſt anzuzeigen. Waaren-Geſcha ches ich feit 14 iſt zu haben bei G. irgend möglich in der Muſik unterrichten kann, 
er lin, ben 9 Yuguft 1873, eg = Beitellungen tönen auch bei J. Wien, | geluht, Darauf bezücgiche eg gien eng 
Dr., Emil Peters, der ae gutem Gefolge Betrieben, zu Dirſchan abgegeben ch 3 giebt der- unter O. K. 73 poste restante Wen 
Gymnaſiallehrer. Frau A. Wulff, ſelbe dann Anweiſungen. nes er werben. ( 
5 Trelslarzt Dr. Ley mer v 
der Peter Majewwsti’ichen Subha⸗ 5028) Pr. Stargardt. 5 . 8 
B' fallen des Grunditüds Briefen No 238 Jem geehrten reilenden Pudlikum empfeble Seen Gese . . l K N % at > 
kam im Raufgelverbelegungstermin die Ab- ich meine bei Mewe über die Weichſel, riet und garantirt selbst in den hart- 
theilung III Neo. 8 für die Franziska) nach Art der bei Aurzebrak errichteten Schnell | chi e Fällen für gründliche Für ein leiftungsfäbiges Co⸗ 
Blazeczyk, aus dem Wechſel vom 7. Fer Fähre zur geneigten Benutzung. (5075 Heilung Fr ae Leit ziger- lo nial:Waar eng eſchäft wird 
bruar 1869 und dem rechtskräftigen Erkennt⸗ J. R Vd günſtigen 8 


7 von 19 . zur Perzeption. 


fonft auf 
8 
n dem a 
29. October 1873, 
Vormittags 10 Uhr 

vor Herrn Kreisrichter Schuelke anſtehenden 
eg — 1 a Prälluſion, mit 

ven An en zu melden 
Brieſen, den 8. Auguſt 1873. 

Kgl. Kreis ⸗Gerichts⸗Comm. 


Erledigte 
Burgermeiſterſtelle. 


In bieſiger, an der Thorn⸗Inſterburger 
E ſenbahn belegener Kreisſtadt iſt die Bür⸗ 
urch Penſionirung des bis. 
erigen Inhabers vacant geworden und ſoll 
Januar a. f. neu beſetzt wer⸗ 


> ilfen schaft. 
Meldungen . 
tember cr. von dem Unterzeichneten erbeten. 
Oſterode i. Oſtpr., den 10. Aug. 1873. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Rechtsanwalt Lange. 


— — 


200 Alafter gutertrodener Streichtorf 


ſtehen zum Verkauf bei 
A. Tornler, 
5077) Neu⸗Wartſch bei Prauſt. 
T., Winkel-, Sproſſen⸗ 
und Halbrund Eiſen, ſowie ſaͤmmtliche 
Eiſen, find zu billigſten Preiſen vorräthig. 


* 0 L 

5071 Vorſtädt. Graben 53. 
. a erg Buplitum mache i 

hiermit die ganz ergebene Anzeige, da 
ich neben meinem aurergeſchäſt auch noch 
ſämmtliche Harthauer ſowie Steinſetzerarbeiten / 

re. 

u in mich mit gütigen Aufträgen beehren 


llen. 
8 88 L. H. Witt, Maurermeiſter, 
5044 alelwerk No. 2. 


Vorzüͤgliche große 
Kaminkohlen 


ofen in größeren und kleineren Poſten 
b 


lat Robert Knoch & Co. 


Comtoir Jopengaſſe 60. 


= Altes reines Blei 


ſee vor 


ihm kein Recht 


ER FIERR  n 
Bier⸗Niederlage und 


der Brauerei v. P. F. Eissenhardt 
Damm 


1. Damm No. 19. 
Mein Bier: und Frübitüds » Local em · 
pfehle zur gefälligen Benutzung. 
Sämmtliche Biere werden von 15 Fla⸗ 
175 an frei ins Haus geſchickt. 
A BET 


Es giebt nur ein Buch, 


wel-hes auf dem Gebiete geheimer 
geschlechtlicher 
ist, und zwar das berühmte Origi- 
nal-Meisterwerk: 
Der Jugendspiegel. 
Der Jugendspiegel. 
Der Jugendspiegel. 
Der Jugendspiegel. 
Schriften, welche ausgeboten wer- 
den, sind entweder fehlerhafte Aus- 
züge aus diesem Werke, oder es 
sind Uebersetzungen 
englischen Buches, daher auf veral- 
teten Ansichten beruhend und somit 
völlig werthlos. 
Der Jugendspiegel fusst auf den 
neuesten Forschungen der Wissen- 


tiefen Studium des Verfassers ent- 
sprungen, kann dieses Büchlein Je- 
dem empfohlen werden, der an ge- 
schlechtlicher Schwäche in Folge 
von Selbstbefleckung, Ausschweifun- 
gen ete, leidet. 

Alles wahrhaft Gute und Grosse 
bricht sich seine Bahn, trotz kurz- 
sichtiger Zeitgenossen! Bestellt ent- 
weder directe Zusendung in Franeo- 
Couvert (17 Sgr. incl. Porto) beim 
Verleger W. Bernhardi in Ber- 
Simeonstr. 2, oder, wenn 
Ihr es in den 
so achtet auf den Titel: 


ofortige 


Ein Gaſt 8 
Kegelbahn, Reſſourcen Lokalitäten, 13 Morg. 
ſchoͤner Wieſen, | 5 
bedeutender Bäckerei. kaufmänniſchem Geſchäft. 
7 & Umfag im Durchſchnitt & 
der Thüre, B 
+ M. entfernt, iſt Umſtän 
zu verkaufen oder zu verpachten. 

Pacht pro Jahr 500 %, Caution 500 A 
Utenſilien ꝛc. verbleiben. 

Ein tüchtiger Geſchäftsmann 
reiche Erwerbs⸗Quelle. 
Acker geringeres 
wird jederzeit zu höchſten Preiſen gekauft | ertbeilt auf Franco -Anfragen Stelter in 
Ketterhagergaſſ Pr.⸗Stargardt. (5024 


entzogen, well er keines babe. Wohin kämen wir, wenn 
gewiſſe Kategorien von Beamten Rechte auf Amts⸗ 
wohnungen beanſpruchen wollten ? Hr. v. Winter: 
Die Hauptlehrer feten bis jetzt grundſätzlich fo geftellt 
eweſen, daß ihnen neben ihrem Gehalte Wohnung und die 
auptlehrerzulage gewährt wurde; wie dies bisherſbei allen 
Hauptlehrern fel es auch bei der Ernennung des p. Albrecht 
we worden. Der Magiſtrat beftimme übrigens 
ei Anſtellungen die Bedingungen, der 1 
habe kein Recht zu Forderungen. Finde die Verſamm⸗ 
lung es zu viel, daß den Hauptlebrern die bisher ge⸗ 
swährten Benefizien zufielen, fo möge 155 dies als be⸗ 
immtes Princip aufſtellen; wer eine Hauptlehrerſtelle 
wünſche, möge ſich die Sache dann überlegen. Herr 
Damme bat nicht die Abſicht die Hauptlehrer ſchlechter 
zu ſtellen als es bisher geſchegen; er wolle nur, um 
tein Präjudiz aufkommen zu laſſen, daß nicht der Aus» 
druck: „Wohnungsentſchädigung“ gebraucht werde. Er 
beantragt 1) unter Adlehnung der Magiſtratsvorlage 
dem Lehrer Albrecht eine Hauptlebrerzulage von 150 
zu gewähren: 2) daß künftig den H uptlehrern, je nach⸗ 
dem fie bei einer As, 6, oder Sıllaifigen Schule ange⸗ 
ſtellt ſind, eine Zulage von reſp. 150, 175 und 200 
gewährt wird, von welcher — im Falle dem 3 
eine Amtswohnung eingeräumt wird, 100 A in Ab. 
rechpung zu bringen find. Beide Anträge erhalten die 
Majorität. 
Für die Vertretung des erkrankten Bauſchreibers 
Sakowski durch den Techniker Völkel wird Letzterm eine 
Remuneration von 45 % bewilligt. — Der Geb. Juſtiz⸗ 
rath Groddeck hat feit dem Jahre 1855 die Parterre⸗ 
Wohnung in dem Wohnhaufe der Gasanſtalt mietbs⸗ 
weiſe inne und zahlte für die Wohnung und freie 
Heizung 225 & jährliche Miethe. Er hat die Wohnung 
jum 1. October c. an einen andern Miether abtreten 
wollen; das Curatorium der Gasanſtalt bat aber die 
Genehmigung bierzu verſagt und es vorgezogen, Herrn 
v. Groddeck zum 1. October c. aus dem Mieths verhältnis 
zu entlaſſen. Das Curatortium hält es auch nicht für 
zweckmäßig, dieſe Wohnung von Neuem zu vermiethen. 
da bei dem Vedürſniß nach Dienſtwohnungen die 
Räume beſſer für die Zwecke der Anſtalt jelöft ver⸗ 
werthet werden können und beantragt, dte Ab⸗ 
ſetzung der Miethe vom Etat. Der Magiſtrat It damit 
vollkommen einverſtanden und die Verſammlung ebenfalls 
Im Januar d. J haben ſich 70 ſtädtiſche Elementar- 
lehrer mit einer Petition um Verbeſſerung ihrer Ge⸗ 
hälter reſp. Theuerungszulagen an die Verſammlung 
gewandt: dieſe ging über die Petition in der Ueber 
Boche zur Tagesordnung über, daß der Maglitrat die 
erbeſſerung der Lage der Lehrer im Auge behalten 
werde. Magiftrat iſt nach eingehenden Erörterungen 
zu der Unſicht gelangt, daß innerbalb des Etatsjahres 
eine bleibende Aenderung der Gehaltsſcala nicht ins 
Leben gerufen werden kann, ſondern der nächſten Etats. 
beratbung vorbehalten bleiben muß Dagegen verhehlt 
er ſich nicht, daß unter den jetzigen Lehrerbeſoldungen 
nach einer Richtung hin eine große Ungleichheit exiſtirt. 
von welcher mehr als die Hälſte der Glementarlehrer 
empfindlich betroffen wird. 34 nämlich haben theils 
Dienſtwohnungen, theils ſtädtiſche gg gegen 
5 % ihres Gehalts zur Miethe, oder beiiehen aus 
früdern Verhällnſſſen ihre Wobnungsentihäbigungen; 
47 dagegen genießen bielen in jetziger Zeit ſebr boch 
Um bier eine Aus 


Tret⸗Torf „ 
Stich Torf „ 


artige brieflich 


Ausſchank 


Hol 


J. Müntz. 


— — 


Beſitzers anderweitig 
Uebernahme der 
ca 900 —1000 . er 


Leiden von Werth 


nebſt Wohnhaus und 


eines älteren 


Cbauſſee. Auskunft 
Bäcker meiſter in Th 


Zahl dieſer — . — 


Eine leichte [ittauiiche 
Rappſtute, 5jährig, 
groß, ſtebt zum Verkauf 
markt 3 


Eine frequente feine Neftauration, 
mit nachweislich 500 -700 & monatl. 
Einnahme, ſoll wegen Krankheit des jetzigen 
Mobilien, 


beiteben ihre Adreſſe unter 5069 in der Exp 
dieſer Ztg. einzureichen. 


Eine Hollaͤndiſche Wind⸗ 
mühle 

Land, ſteht unter günſtigen Bedingungen 

zum Verkauf bei Thorn an der Letbitz'ſcher 


orn. 


ſucht Magifteat die Verſammlung: a 
von den zu der genannten Categorie 
tern jedem verheiratheten 50 und jedem unverhei⸗ 
ratheten 30 „ für dieſes Jahr als außerordentliche Zus 
ſchuß gezablt werde“ Es würden dazu, nach Abzug von 3 
Lehrern, welche zum 1. September reſp. I. October c. 
freiwillig aus ihrer 5 Stellung ſcheiden, erforder⸗ 
lich fein: für 32 verheiratete Lehrer & 50 1600 K 
für 12 unverheirathete à 30 M = 360 %, zuſammen 


beſchlleßen, daß 


« 


für 44 Lehrer 1960 % Neben den Lehrern müßten ftit 


aber auch die Lehrerinnen an den Elementarſchulen 
berücſichtigt werden. Magiſtrat nimmt an, daß die, 
jenigen Lehrerinnen welche ein Gehalt von 350 A 
und 380 . beziehen, einer außerorbentlichen 
Beihilfe für gewöhnlich nicht bedürfen, hält es 
aber für geboten, jeder ſtädtiſchen Lehrerin, 
welche ſich in den vier letzten Gehaltsſtufen be⸗ 
findet (von 250 — 325 4 incl.) für dieſes Jahr eine 
außerordentliche Zulage von 25 % zu gewähren. Die 
beläuft ſich auf 28 und würde 
der Zuſchuß alſo 700 . fein. Die Geſammtſummen 
der außerordentlichen Zulagen würde ſomit 2660 Rs. 
betragen. — Nach langer Debatte wird bie Magiſtrats. 
vorlage in namentlicher Abftimmung mit 18 gegen 15 
Stimmen angenommen. Um 74 Uhr müſſen bie 
Verhandlungen abgebrochen werden, da die zur Be 
hlubfaflung nöthige Anzahl der Mitglieder nicht mehr 
vorhanden fit. 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Bei der großen Belebibeit des Theils unſrer Pro⸗ 
menade vom Hohen Thore bis zum Irrgarten dürfte es 
zu empfehlen ſein, auch an der andern Seite der Chauſſee 
von der Ecke Neugarten bis zum Heil.⸗Leichn⸗Hoſpital 
einen guten, möglichſt ſchattigen Fußweg berzuftellen, 
wenngleich derſelbe in Folge ſeiner Lage nie die Be⸗ 
deutung der eigentlichen Promenade erlangen kann. Es 
würde dieſer Fußweg zu einiger Vertheilung der Fuß⸗ 
gänger beitragen, die an ſchoͤnen Tagen hier ſehr nöthig 
iſt, da der Einzelne ſich jetzt oft in einer wahren 
Menſchen⸗Lawine befindet, welche beſonders das Gehen 
in entgegengeſetzter Richtung erſchwert, wo nicht unmög⸗ 
lich macht. Der erſte Theil dieſer Anlage, von der Ecke 
Neugarien bis zum Schüpenbaufe, iſt vielleicht am beſten 
fo zu machen, daß den Häuſern zunächſt das gewöhn⸗ 
liche Trottoir, dann in gleicher Höhe und in einer Breite 
von etwa 10 Fuß ein ungepflaterter daf folgt, der 
mit einer Steinkante gegen den Fabrweg abſchlleßt und 
mit Bäumen bepflanzt if. Die jetzt mitten im Wege 
ſtebenden Laternen, würden dann vis über den Rand 
des Fußweges zu verſetzen fein. 

el diefer Gelegenheit ſei auch die Frage ausge 
ſprochen, weshalb die beſtehenden Baumlücken vor und 
hinter dem Eiſenbahntunnel und an den Stellen der 
eingegangenen Brücken, ſelbſt auch an der gewölbter 
kaſemattirten Brucke nicht durch Bepflanzung mit Bau 
men ausgefüllt werden 7 Die Koſten dafür ſind ja nicht 
ſo erheblich und der Schatten ſo wohlthuend. 


Vermiſchtes. 


„ „ LEI 
Wieunß, Bruft. u 


ein routinirter, 


Dfferten mit 


AU 11 
52 ſeitherigen eine 


. (5084 


gehörenden Leh⸗ 1878 


mit den 
hältniſſen Weſtpreußens ver⸗ 
trauter Reiſender . 
naabe der 
und Ab⸗ 


Amethiſt und zeigt im Innern dos Dalum: Dame 
und den Namen „Joſeph Hubert Reinkens“. Das 
Biſchofskreuz wird aus dem beiten 18karätigen Golde 
angefertigt und das Laubwerk deſſelben & jour gefänt. 
In der Mitte des Kreuzes iſt wieder ein & jour gefaßter 
und mit Brillanten umgebener Amethiſt, fo wie in der 
Mitte einer jeden der über das Kreuz vertheilten 13 
Blumen ein Brillant angebracht. Der Hauptkörper des 
Biſchofsxabes beſteht aus Ebenholz, die Verbindungs⸗ 
cke desſelben aus Silber. Die Krücke des Stabes iſt 
zur Hälfte aus maſſivem Silber angefertigt, deſſen ſämmt⸗ 
liche Theile vergoldet find. An der Außenſeite des 
Stabes wird unterhalb der Krücke ein Medaillon — 
Chriſtuskopf in Amethiſt geſchnitten — mit Einfaſſung 
von Brillanten angebracht. Die auf dem Stabe befind⸗ 
liche Widmung lautet: „Die altkatholiſchen Gemeinden 
Deutſchlands ihrem eriten jelbftgemäblten Biihof Joseph 
ubert Reinkens“. Eine zweite, in griechiſchen Bud: 
aben ausgeführte Inſchriſt lautet: „Weidet die Heerde 
Grifti nicht als die Ader das Volt bereichen, fondern 
werdet Vorbilder der Heerde. 1. Petri, 4. Cap., 2. und 
3. B.“ Ein hieſiger Bürger dat zur reicheren Ausſtat⸗ 
tung des Biſchofskreuzes einen prächtigen Brillant⸗ 
ſchmuck geſchenkt und eine Dame aus den vornehmeren 
ejellihafistreifen unſerer Stadt eine reich verzierte 
Mitra als Gabe dargebracht. 


Mitre als Gabe dargebradt. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 12. Haan. we Up: Abends. 


Weizen 59% | 8a 
be Du. Staats schl, 8 /s 
Auguft 925 88% I Wi. iel e 8 81% 
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tologiſche Depeſche 
dae, d rt 
Zzopatan . . lebha 
1 — ba halb heiter. 


I 


Lu — 

Petersburg 333,4 8ASD ſchwach bedeckt. 

Stodhole 335, 75 W ſchwach beiter. 

Rosfan 8329. 9. W mäßig bewölkt. 

Demel 336,4 12.0 W ſcchwach beit. aft. G. u R. 

Flensburg 330.9 9,2 Sch ſchwach bewölkt. 

Abeigsber 336,5 117 0 ſchwach heiter. 

Danse 2370 9, W Oheſtig beit. aſt. St u N. 

3 3874 . 808 3 . Reg. 

D 4 2 wach heiter, 

S nne 
ein. 336,7 7 9,95 chwach heiter. 

Brüſſen. 357,9 + 96W ſchwach bed., Reg. i. Int. 

336,6 12.4 NW 6ſeßbaft ziemlich bededt. 

Wiesbab⸗- 332,9 112 W ſchwach bew., geſt. Regen. 

— 333,2 712,35 mäßig trübe. 


ͤ ³· . ͤ K 
ine Wirthſchaftsdame wird auf einem 


größ. Gute geſucht. Adr. mit Abschrift v. 
eugn. en. tian in der Exp. d. 
inen gen Deftiliateur, der pol⸗ 
15 if ache mächtig, 
Neu 60 05 1 Seh - ae 8 


pr 
alt pr. 1. October ſofort 


Schaeſer & Cohen, 


Reflectanten wollen 7 de 
ihrer Zeugniſſe an die Abreſe Salo 2 — 
fer wenden. (5022 


Danziger Reiterverein. 


Donnerſtag, den 14. d. Mts., Meeting. 
Rendez-vous 9 Uhr in Langefuhr bei 
Geppelt Dinner findet nicht ſtatt.. 84 

von Kurowski. von Keudell. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten, 


er: 


6 


29 Jahre alt, welcher bisher 


zum 1. September oder Oct 
ſel b ſtſtändige Stellung. 
Offerten unter J. B. 
Annoncen⸗Expedition von 
in Hall 


Ein 


verpachtet werden, zur 
Billard ſind 
forderlich. Reflectanten 


der beſonders mit Vieren gut zu 
Ba. zu erfragen in Chriſtbu 
erlin.“ 


Speicher, 6 Morgen 


ertheilt A. Schütze, 
(4950 die Aufwartung verſteht, wird 


Neu, epochemachend, dem 


September. 


Stallgeld. 
Kl. Turze, 


Buchhandlungen kauft, 


Der Verkauf der Vollblut: 
Böcke des Southdown⸗ Stam 
Turze bei Dirſchau 
Die 2 den 5. 


zu 40, 50 und 60 Thlr. ein⸗ 
geschätzt, exeluslve 


A. Mac Lean. 


Fin Nter Wirthſchafts⸗ 
Beamter 


mit Buchführung vertraut, 


Bewerber in der Exp. dieſer 


4679 einreichen. 


Eine erfahrene, anſt 
zur ſelbſtſtändigen 
ſchaft zu ſofort geſucht. 


2 7 ührung 
ie Thiere ſind 


unter 4993 an die Shin 5 
6 r m 

Eſwoftaelſer, der 9 Jahre auf 
geweſen, mit ben beſten Zeugnis 
ucht zu 
Heilige 
E55 


1. October d. J. eine 


1 Thlr. 
10. Aug. 1873. 


Lehrer, der bei einer 


Verpachtung 
oder Verkauf. 
of erſten Ranges nebſt Billard, 


15 Morgen gutem Acker, 


Bahnhof Hohftdblen 
n 
125 of Hochſtüblau 


e holber von ſof.] Gefäll. Adr werden 


ndet eine 
Ohne Wieſen und 
Pachtquantum. Auskunft 


feiner Branche abzu kommen, in einem Müb⸗ 


len⸗Etabliſſement eine 2 
unter Bo. poste restante Elbing erbeten. 


Ein gebildetes Mädchen, 


Se Mn, 
als Geſellſchaſterin fungirke, 
October oder ſpäter eine ähnliche Stellung. 


Exped. d. Zig erbeten 
Das Logirbaus im See⸗ 
badeorte Schiewenhorſt, 


jemals Cholera vorgekommen, biete! 
wo niema 5 9 0 


freundliche Wohnungen. u pie. 


Jugendspiegel. in Mortung pr, Lobau Weſt⸗Br in tüchtiger, umfichtiger AWirtbfchaft® 

Ber — — Perſönliche Meldung. (5081 C Juſpector wird gewünſcht. Meidung 

Der Jugendspiegel. Ein —.— un —— 8 Saane in Speugawsken bei Preuß.“ 
1. egenwär n e „Stargard. 

„Der —— treide Geſchöſt ſungirend, ſucht, um nicht von 8 Die Verwaltung 


jora 
Stelle. Gefällige Adr der Spengawsker Malo, 


gaſſe No. 6 i 


0 um 1. 
Jenn eimietben. N 


daſelbſt zu erfragen. 


und 6 Jahre 
ſucht zum 1. 


unter No. 5083 in der 


in Oeconom aus der Provin; Sachfen, 
Gütern daſelbſt als Verwalter fungirte, ſucht 
ß 
e . _(4919 
verheiratheter evan⸗ 
geliſcher Kutſcher, 


Err in der Gemüſe⸗ und Bl. 
erfahrener Gärtner, welcher 


d. J. geſucht. Adreſſen nebſt Zeugniſſen, woll. 
Jule Wee Zeitung unter 


ne. unſtandige Wirthin wird 


gb flectantinnen mögen 
ihre Offerten nebſt Copion 1 


Martini eine ähnliche Stelle zu erf.“ 
eiſtgaſſe 41 bei Wichmann, G. B 


Rußland gegen anſtändiges Honorar vom 
Hauslehrerſtelle übers 
nehmen will, erhält nähere Auskunft b. Guts⸗ 
befiger Stoermer in Naſſenduben b. Danzig. 


ts-Güter. 


die Saal⸗ 


5 7 dem Grundſtücke Lang⸗ 
Detober d. 


e eee eee eee 


Neugarten 1,8 
Mittwoch, den 13. Auguſt: 


Großes Garten⸗ und 
Muſikfeſt. 


Concert mit Infanterie; 
Muſik, 


ausgeführt von d 
kalten) des e e 
Abends brillante Garten eleuchtung. 


auf 2 größ 
ober mögl. 


fahren ver⸗ 


„Stad Entree 24 Sgr. Anfang 5 Uhr. 
"Br 4940.49 H. Bach ben 


umenucht 
gleichzeitig 
zum 1. Oct. 


Be 
Deutscher Tunnel, 


Holzmarkt.) 

Heute ſowie die folgenden Tage Concert 

der Damen⸗Kapelle, unter Mitwirkung 

des Komikers Herrn Thomas Walles 

aus Weſt⸗Judien, in feinen urkomi⸗ 
ſchen Vorträgen. Anfang 8 Uhr. 


Auf dem 
Heumarkt, 


gerade über dem Hohen 
Thor 


der Wirth; 


Zeugniſſen 
ſenden. N 
erheiratheter ERS 
einem Gute 
en verfehen, |! 


Familie in befindet ſich das außer⸗ 
ordentliche 


Metamorphoſen⸗ u. 


„ GasperlesTgenter 
— 140175 Dam —.— 5 
Auf führung: 

55 in 3 Acten. im gütigen Be- 


A, Petram, Mechanikus, 


Grimmer s Nachfolger. 


eimath. 
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